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Drucksache 2643 


Der Bundesminister der Finanzen 

II B/l - Bes 0340 - 55/61 


Bonn, den 25. März 1961 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Veräußerung des ehern. Standort- und Kurlazaretts 

Höxter (jetzt Weserbergland-Klinik) an die Weser- 
bergland-Klinik GmbH 

Bezug: § 47 Abs. 3 der Reichshaushaltsordnung in Verbindung 
mit § 3 der Anlage 3 der Reichswirtsdiaftsbestimmungen 

Anlage: formblattmäßiger Antrag 


Der Bundesminister für wirtschaftlichen Besitz des Bundes be- 
absichtigt, namens der Bundesrepublik Deutschland das 53 810 
qm große bundeseigene Grundstück des ehern. Standort- und 
Kurlazaretts in Höxter (jetzt Weserbergland-Klinik) zum Preise 
von 2500000 DM an die jetzige Mieterin, die Weserbergland- 
Klinik GmbH, zu verkaufen. 

Das ehemalige Standort- und Kurlazarett, mit dessen Bau in 
den Jahren 1938 und 1939 begonnen wurde, ist während der 
Kriegs- und Nachkriegsjahre fertiggestellt worden. Nach dem 
Kriege ist es längere Zeit von Ausländern belegt gewesen. 
Seit 1952 wird das Objekt von der Weserbergland-Klinik GmbH, 
Mitglied des Deutschen Paritätischen Wohlfahrtsverbandes, als 
gemeinnütziges Krankenhaus für physikalische Medizin genutzt. 
Wegen des in den Kriegs- und Nachkriegsjahren verwendeten 
minderwertigen Baumaterials sind nunmehr grundlegende In- 
standsetzungsmaßnahmen an den Gebäuden notwendig. Außer- 
dem soll die Klinik erweitert werden. Da hierzu erhebliche 
Investitionen erforderlich sind, will die Gesellschaft die Liegen- 
schaft käuflich erwerben. 

Der Kaufpreis, mit dem sich die Kaufbewerberin einverstanden 
erklärt hat, ist im Einvernehmen mit dem Bundesminister für 
wirtschaftlichen Besitz des Bundes festgesetzt worden. Der 
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Kaufpreis wird bei Vertragsabschluß in einer Summe gezahlt 
werden. Die mit der Durchführung des Kaufvertrages zusam- 
menhängenden Kosten hat die Käuferin zu tragen. 

Der Bundesminister für Verteidigung hat das ehemalige Stand- 
ort- und Kurlazarett Höxter für die dauernde zivile Nutzung 
freigegeben. Es soll jedoch vertraglich die ständige Über- 
lassung einer Anzahl von Betten für Kurlazarettzwecke der 
Bundeswehr festgelegt werden. 

Ich bitte, gemäß § 47 Abs. 3 der Reichshaushaltsordnung in 
Verbindung mit § 3 der Anlage 3 der Reichswirtschaftsbe- 
stimmungen und § 3 Abs. 2 des Entwurfs des Haushaltsge- 
setzes 1961 die Zustimmung des Bundestages herbeizuführen. 

In Vertretung des Staatssekretärs 

Mersmann 
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/\mrag 

auf Zustimmung des Bundestages und des Bundesrates zur Veräußerung von Grundstücken 

(§ 47 Abs. 3 der Reidishaushaltsordnung) 


Bezeichnung und 
Beschreibung des 
Grundstücks 
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Begründung der Notwendigkeit 
der Veräußerung 
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Das ehern. Standort- u. Kurlaza- 
rett Höxter wurde im Rohbau i. 
d. Jahren 1938/39 erstellt und in 
allen Kriegs- u. Nachkriegsjah- 
ren ausgebaut. Die Liegenschaft 
umfaßt die Flurst. 57/2, 96, 98 u. 
51/2 d. Flur 3 und die Flurst. 203 
59 d. Flur 7, Gemarkung Höxter, 
zur Größe v. insgesamt 52810 qm. 
Lage: 600 m nördl. der B 239 
v. Höxter nach Detmold, a. Süd- 
hang des Räuscheberges, 500 m 
v. Stadtrand u. 1,9 km von Stadt- 
mitte von Höxter. 

Zur Liegenschaft gehören : 

Haupt- u. Wirtschaftsgebäude m. 
Zwischenbau, Pumphaus mit 
Quellfassung und Sammelbeh. 
Hochbehälter für Wasserversor- 
gung und Kläranlage. 
Restbenutzungsdauer : im Durch- 
schnitt 85 Jahre. 

Fundamente: Stampfbeton 
Mauern: Kalksandstein u. Ziegel 
Decken: Stahlbeton 

Dächer: Holz u. Sollingsandstein 
eingedeckt. 

Alle Gebäude haben Wasser- u. 
Elektrizitätsanschluß. Haupt- u. 
Wirtschaftsgebäude an die be- 
triebseigene Kläranlage ange- 
schlossen. 

Versteckte Baumängel sind 
kriegsbedingt; größere Bauschä- 
den; das verwendete Material 
verursacht über d. normale Maß 
hinausgehende Reparaturen. 
Wirtschaftl. Grundrißlösung: 
von 120 auf rd. 300 Betten er- 
höht, dadurch keine Personal- 
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Die gesamte Anlage entspricht 
nicht mehr den Erkenntnissen 
auf medizinischem und techni- 
schem Gebiet. Sie ist dazu un- 
wirtschaftlich. Bei einer Nicht- 
veräußerung ist die Anlage für 
den Bund unrentierlich. Die Ver- 
zinsung beträgt z. Z. nur 2v. H. 
des Kapitals. Es ist sehr fraglich, 
ob bei Lösung des derzeitigen 
Mietverhältnisses durch die Mie- 
terin (sie trägt sich mit Neubau- 
absichten, falls der Kaufabschluß 
nicht zustande kommt) ein Miet- 
zins in bisheriger Höhe erzielt 
werden kann und ob überhaupt 
ein neuer Mieter gefunden wird. 
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